Conzelmann/Lindemann § 27 Der Brief an Philemon

1. Struktur und Inhalt. Gattung

(Präskript (1-3): Absender (Paulus) und Adressat (Einzelperson, in erster Linie Philemon, dann V.2 mehrere andere Namen und Hausgemeinde).

(Proömium (4-7): Dank an Gott wg. der guten Lage, in der sich Philemon befindet. 

(Briefkorpus (8-20): Nach der Bemerkung über die Nicht-Inanspruchnahme seiner Autorität kommt Paulus zum Thema des Briefes. Es geht um Onesimus. Bitte an Philemon, O. wieder zu sich zu nehmen, aber nicht als Sklave, sondern als Bruder. Für den durch Onesimus verursachten Schaden will Paulus aufkommen. 

(Briefschluss (21-25): Paulus äußert die feste Erwartung, Philemon werde seiner Bitte entsprechen, verbindet dieses mit der Ankündigung des Besuches. Grüße und Gnadenwunsch (vgl. Gal 6,18; Phil 4,23).

(Phlm gilt oft als Empfehlungsbrief, aus zweifachem „parakalw/“ (bitten) in V.9.10 und der Gesamttendenz des Textes geht hervor, dass Phlm ein Bittbrief ist.

2. Anlass und Abfassungszweck
Onesimus war ein Sklave, der seinem Herrn Philemon offensichtlich einen Schaden zugefügt hat, der evtl. mit der Bitte um Vermittlung zu Paulus kam. Während des Zusammenseins mit Paulus ist er Christ geworden. Paulus schickt ihn zu seinem Herrn zurück, nicht ohne darauf hinzuweisen, dass er ihn auch gut als Helfer zur Verkündigung hätte gebrauchen können. Zweck des Briefes ist es, Philemon davon zu überzeugen, in Onesimus nicht mehr den Sklaven, sondern den „Bruder“ zu sehen (V.16). Nach V.22 rechnet Paulus fest damit, dass Ph. seine Bitte erfüllt und das er sich davon auch persönlich überzeugen kann. 

3. Äußere Bedingungen der Abfassung

Nach Phlm 1.9f ist Paulus Gefangener. Brief wurde offenbar in derselben Situation verfasst wie Phil, also wahrscheinlich in Ephesus. Das spräche dafür, dass Philemon als in Kleinasien wohnend zu denken ist, weil die Entfernung zwischen dem Aufenthaltsort des Paulus und dem Wohnort Philemons nicht allzu groß sein kann. Denkbar wäre bspsw. die Stadt Kolossä (Onesimus und Archippus werden in Kol 4,9.17 als in Kolossä wohnende Christen beschrieben, aber Kol ist kein authentischer Brief). Nimmt man Reise- bzw. Besuchsankündigungen von Phlm 22 und Phil 2,24 zusammen, so könnte Phlm an einem Ort wohnen, den Paulus auf dem Weg von Ephesus nach Philippi passieren musste, also etwa Smyrna oder Troas. 

Ignatius von Antiochien erwähnt in seinem Epheserbrief einen Onesimus als „Bischof“ von Ephesus, könnte es sich evtl. um dieselbe Person handeln? 

4. Die theologische Tendenz des Phlm

Bedeutend für die Frage nach der Sozialethik des Urchristentums. Man hat Paulus vorgeworfen, er habe den Sklaven nicht aus der Abhängigkeit seines Besitzers befreit, sondern in der Sklaverei belassen = anti-emanzipatorische Tendenz des Ur-Christentums, v.a. Paulus. 

Man muss Paulus aber ernst nehmen: Wenn er von Phlm die Annahme des Onesimus als „geliebten Bruder“ fordert, ist das ernst gemeint, ganz real. Durchsetzung der Forderung aus Gal 3,28, „in Christus“ sind alle sozialen Unterschiede hinfällig. Überlegung der Abschaffung der Sklaverei ist hier nicht im Blick. 

(Haltung des Paulus zur Sklaverei entspricht dem eschatologischen Verständnis der Welt, wie es sich in 1.Kor 7 darstellt. Welt vergeht, d.h. eine programmatische Veränderung der Verhältnisse wäre sinnlos, evtl. sogar gefährlich, Ergebnis wäre wieder nur Welt, eine, die sowieso keine Zukunft hat. Kann man nicht in unsere Gegenwart übertragen, aber lernen, dass Veränderungen in der Welt, nie die Welt überwinden können und paradiesische Zustände herbeiführen können.
